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enkmal wahrer eimatliebechichte und ragendes
112  N Dr Karl Eider.

Verhandlungen zwischen dem Berliner Hof dem Hei-
ligen über die konfessionell gemischten Nen. Von

Beda u  er Bastgen, enediıiktiner In Schäftlarn (Ver-
öffentlichungen der Görres-Gesellscha ZU  } Kırchen- und apst-
geschichte der Neuzeit, IL Bd.) Gr (XVI u. 286 Pader-
born 1936, KFerd Schöningh. Brosch

Im Jahre 1803 verordnete Friedrich iılhelm 11L., daß die Kınder
Mıschehen der Relıgion des Vaters folgen hätten. Als 182  en

CSEC Verordnung auf dıe neuen W estproviınzen ausdehnte, mu
‚u Unstimmigkeiten mi1t der kiırchlichen Gesetzgebung kommen. Die
Verhandlungen, dıe ihrer Behebung mıt Rom geführt wurden, sınd
der Gegenstand der vorliegenden Schrift. Der Verfasser schıldert nach

Preußischen Geheimen Staatsarchiv un nach dem Vatıkanischen
Geheimarchiv die Verhandlungen Bunsens unter Leo XIl und unter
Pius 1II1 bis ZU Mischehenbreve des letzteren Papstes., Diıie Unter-
uchung schließt mıt der Berliner Konvention VOoO unı 1534 ZWI1I-

Y schen dem Kölner Erzbischof Traf Spiegel und dem preußischen (1e-
andten ın Rom Bunsen. Dıie „Kölner Wiırren‘“‘‘ sind nicht mehr ein-

bezogen, doch fallen VO den Ergebnıissen dieser Schrift NeCUE Streıf-
ıchter auf die noch iImmer niıcht völlig geklärten Kölner Vorgänge.Bastgen, bekannt Urc se1in uch über Gregors XVI Kırchenpolitik,hat Urc. diese Arbeıt erneut seine Befähigung auf dem Gebiete der
neuzeıtlichen Kirchengeschichte bewlesen.

1Nz A, Dr arl der
Maria Ward iıne Heldenlegende. Von Ida Friederike Couden-

H0ve. (268.) alzburg, Anton Pustet. Geb 3.80, 6.50
JTeder Leser der Evangelien kennt das durchdrıngende Wort, mıt

dem der Herr berief „Folge mir!‘‘ Und die erschutternden Beıisätze:
‚.Laß die Toten ihre Toten begraben: du aber geh und verkündigeas Reich Gottes‘‘ 9, 60) und „Keıliner, der seine Hand den
flug legt und wıeder zurückschaut, ist tauglich für das Reich Gottes“
L 91 62) Zu denen, dıe siıch olcher Berufung ergaben, zahlt Marıa

Ward, die 1609 St Omer ine Genossenschaft der ‚„‚Jesultinnen“
undete, die 1631 VOo Urban 111 aufgehoben wurde. Das en
Ser geflüchteten adeligen Engländerin (T 1645 ist VO einer Ver-

asserın hingesetzt, die relıg1öse Inwendigkeit und Tiefenpsychologiemıiıt künstlerischer Formkraft und miıt Wohllaut der Sprache VeTL-
nıgt, Das uch sollte 1ne Angelegenheıt aller derer se1n, die TOLZ

Her Verzeichnungen außerordentlicher relıgiöser Menschen daran
festhalten, daß Relıgiösität nıicht einfach eın Miıttel ZzZuUu Charakter-
bıldung, sondern das Aufleuchten einer anderen höheren Welt 1
Mens_s:lf_1en ist

/ Linz Dr arl Eder
Pascal, Der u11 ott rıngende Mensch Von Hermann atz

(Große Männergestalten, herausgegeben VOo  — Paschalis Neyer.)
80 (208) Dülm9n 1938, Laumann. Kart M 3.50, In Leinen
M 4,2  >

Das bedeutsame uch will den eutschen Leserkreis uber dentand der Pascalforschung unterrichten un! ihm etwas VO Geıst



eich ermiıtte nhder leb ndig
beherrsc ten jeses erg che Mens enlSpannungen

und etzten den 1m Grunde eın mathematisch- gerichteten Geist
reichen Fehldeutungen aUusS. Man bedenke, ıst derselbe Mann,
dessen Feder die „Provinzialbriefe*‘, das „Geheimnıs esu  .. un
„‚Gedanken” stammen. Scharfe Abweısung und höchste Bewunderun
stehen ın der Krıtik einander gegenuber. Platz verschweigt nıcat,
daß Pascal seinen Zoll das Frankreich des Jansenismus un
Port-Royals entrichtet hat, ist aber der Überzeugung, daß er nıcht als
Sektierer starb. hne Zweiıfel schaut UNScTIEe Zeıt diesen u

(Jott ringenden Denker ıIn Lichte. Der Pascalartikel VO M
Laros 1mM „Lexikon für Theologıe un: Kirche‘‘ und das uch von
H. Lützelers zeıgen dıe Linie, auf der die deutsche katholische Pascal
forschung hält atz erweıst sich nicht 1U  — qals wirklicher Pascal
kenner, schreıbt uch anregend, daß seiın uch VO Anfa
biıs ZU Schluß esselt. Die Pascalbibliographie und das iıld mıiıt de
Totenmaske Pascals sınd besonders erwuünschte Beıgaben.

1NZ Y Dr arl der

Ja ater. Alltag in ott Von Richard Grädf 5P (294 UT

Regensbur: 1956, Friedrich Pustet Geb 3.850
Beı wenıgen Büchern kann INa  > w1ıe bei diesem feststellen

daß sıch beim Lesen auch die auf dem Umschlag angegebene ha
rakterıistik voll als bewahrheıiıtet erweist: „Befrejende, klärende, auf-
richtende Worte über Sunde und Le1ld, Gewissenserforschung
Beichte, die heilıge Messe und den christlıchen Alltag, geborgen in
Gott, dem Vater.“ Das uch bietet ıne schlicht einfache, wahrhaft
solide Anleıtung ZzZu geistlichen, ja vollkommenen en 1im Alltag.
Es spricht ın gleicher Weıiıse alle . Gebildete und Ungebildete,
paßt iur jeden Stand, für Laıien und Priester. Das Beste ıst ja immer:
Tur alle, und dıeses este für alle ist immer uch das Einfachste

Wien. oSse Lachmaıir

Schuld und Jenseıits. Von T’homas Molina (128.) Innsbruck
München-Wien, „Tyrolia’®. Kart. 3_'‚ 1.85  © demDas Buüchlein „Schuld und Jenseıits®® ist ein Teıldruck aus

größeren erke des Verfassers ‚„Das Leiden 1m Weltplan®®. Mı
scharf eindringender Logık und glänzender Beredsamkeıt hat der
Verfasser die I1hemen Suüunde, Himmel, Hölle, Fegfeuer behandelt und
In tiıefer Versenkung ın Abgruünde dieser ewligen Wahrheiten NeUeE Ge
danken Tage gefördert, die ZU Betrachtung und Predigten über
diese 1el behandelten Gegenständen DNCUC regungen biıeten. Beı
aller Bereicherung, die 4aUS den Ausführungen des Verfassers der
Theologie zufließen, dürfte doch geraten se1in, das Büchlein alil-
ZU angstlichen und chwermu gene1lgten Gemütern nicht Zfreien Gebrauch überlassen.

Schwaz gwin Berkhofer.
Näher ZU Gott. Exerzıtien für Gebildete. Von Franz kessel

Warnsdorf 1936, Ambr p1tz (Preis nicht angegeben.,)
Das Büchlein enthält einen Eixerzıtienkurs Vo ausgearbei

teten Vorträgen (Betrachtungen, rwägungen, Lesungen). Es bietet
nicht Kuchen, noch wenı1ger orte, sondern einfaches Bauernbroit;
ber gerade nach dem wırd jetz unter den „Städtern  &r und „Studier-
ten‘'  < iImmer mehr gefragt. Von Exerzitienmeister und kxerzıtanten
gut gekaut, heilsam und wohlschmeckend

AasSımı!ir GCapKarlstadt Maın.


